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Vorwort

«Die Natur war meine liebste Universität.»
Alfred Vogel

von Dr. med. Silvia Bommer

Mit seinen Erkenntnissen war Alfred Vogel bereits 1960, bei der Erstausgabe

 seines Leberbuches, seiner Zeit weit voraus – ohne Übertreibung mindestens

zwei Generationen. Das Umdenken in der Medizin, das ihm stets ein Anliegen

war, hat sich als notwendig erwiesen. Zunehmend mehr Wissenschaftler und

Ärzte erkennen den Wert integrativen Denkens und Handelns in der Medizin, wie

es der Schweizer Naturheilkunde-Pionier von jeher praktizierte.  

Heute überbieten sich Produzenten von Nahrungsmitteln und Gesundheitspro-

dukten geradezu mit Qualitätsbezeichnungen wie «Natur pur», «frisch und ganz-

heitlich» oder «naturbelassen». Im Kern geht es um genau das, was Alfred Vogel

stets postulierte: Die Einsicht, dass sich ein vitales, gesundes Leben am besten

auf der Basis frischer, naturbelassener Ingredienzen, Zutaten und Rohstoffe

 führen lässt. 

Vom ersten Tag seines naturheilkundlichen Wirkens bis zu seinen letzten

Lebensstunden liess sich Alfred Vogel nie im Glauben an die Heilkraft der Natur

beirren. Das Forschen nach wirksamen Mitteln auf pflanzlicher Basis war ihm

Antrieb, Natur und Welt zu erkunden. Was Wissenschaftler heute immer wieder

nachweisen, erfasste Alfred Vogel intuitiv schon früh: Dass die natürlich vorkom-

menden Inhaltsstoffe der Pflanzen in ihrer Gesamtkomposition viel mehr

 Wirkung zeigen als in Einzelteile zerlegt. Die Gesamtheit ist das Wesentliche,

weil das Ganze mehr ist als die Summe seiner Teile. Alfred Vogel erkannte, dass

Heilmittel – wo immer möglich und sinnvoll – aus frischen Pflanzen entstehen

sollten. 

Wie wichtig eine gut funktionierende Leber für den gesamten menschlichen

Organismus ist, betonte Alfred Vogel stets aufs Neue. Leberstörungen sah er als

Ursache vieler Leiden, von Fettsucht über Rheuma bis zu Krebs. Eine konse-
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quente Pflege des wichtigen Organs mit natürlichen Mitteln und frischen Heil-

pflanzen hielt er darum für einen Grundpfeiler robuster Gesundheit. Nach jahr-

zehntelangen erfolgreichen Versuchen unter anderem mit natürlichen Anti -

biotika wie Meerrettich, Brunnen- und Kapuzinerkresse sowie weiteren

Heilpflanzen beobachtete er mit Freude, dass seine Patienten durch deren kon-

sequente Anwendung widerstandsfähiger wurden. Vor dem Einsatz von Heil -

mitteln stand jedoch die Selbstfürsorge mithilfe der richtigen Ernährung:

«Unverfälschte Naturkost trägt zur Gesunderhaltung der Leber bei», so seine

Erkenntnis.  

Der Leberpflege gebührend Beachtung zu schenken, ist keineswegs Luxus: «Da

es ein besonderes Merkmal der Leber ist, Störungen erst reichlich spät zu mel-

den, ist es vorteilhaft, auf gewisse Symptome, die als frühzeitiges Warnsignal

dienen, zu achten. Wenn wir die verschiedenen Ursachen, die zu Leberstörun-

gen führen, kennen, dann liegt es in unserer Hand, die Leber durch entspre-

chende Rücksichtnahme zu schonen», schrieb Alfred Vogel bereits in seinem

Standardwerk «Der kleine Doktor». Mit dem vorliegenden Buch gibt uns der

Naturheilkunde-Pionier ein gutes Werkzeug an die Hand, um entsprechend zu

handeln. Wer sich des Wertes der Leber als Grundpfeiler der Gesundheit

bewusst ist, kann das mit der nötigen Umsicht tun, sei in es punkto Ernährung

oder mit Blick auf potenziell Schädigendes.

Faszinierend ist für mich bis heute, wie umfassend Alfred Vogel stets dachte.

Sein Leberbuch bezieht alle nur erdenklichen Lebensbereiche mit ein, bis hin

zum idealen Ferienort und der Bedeutung von Freude für leberkranke Menschen. 

Alfred Vogel selbst war mit seinem vorbildlichen Leben der beste Beweis für die

Wirksamkeit seiner Thesen. Davon konnte ich mich in seinem 93. Lebensjahr

noch persönlich überzeugen. Bis ins hohe Alter war er frisch und heiter – und

seine Energie ungebremst. Noch mit über 80 Jahren hielt er an der Ost küste der

USA in einer Woche 26 fesselnde Vorträge und brachte mit seinem Humor viele

Menschen zum Lachen. 

Auch nach seinem Tod 1996 lebt sein Werk weiter. Wir, die Mitarbeitenden der

A.Vogel AG, betrachten es als Herausforderung und Auftrag zugleich, uns in

unserer Arbeit von Alfred Vogels Grundsätzen leiten zu lassen und sie lebendig

zu halten.
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Möge dieses Buch der Absicht des Autors entsprechend noch vielen Hilfe -

suchenden gute Anregung bieten und ein kluger Leitfaden sein, um die Heil-

kräfte der Natur noch besser zu erkennen und noch stärker auf sie zu vertrauen.

Dr. med. Silvia Bommer wechselte nach ärztlicher Tätigkeit in verschiedenen Kliniken in der Schweiz

1993 aus der naturheilkundlichen Praxis zu A.Vogel, wo sie die Verantwortung für die Medical

 Services übernommen hat und auch für Pharmakovigilanz (Arzneimittelsicherheit) zuständig ist. 
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von Alfred Vogel

Seit der ersten Auflage im Jahr I960 hat das «Leber-Buch» einen grossen Anklang

und eine sehr weite Verbreitung gefunden. Inzwischen wurden Ausgaben in eng-

lischer, französischer, italienischer, holländischer, finnischer, schwedischer und

dänischer Sprache hergestellt.

Viel Segen wurde mit diesem wichtigen Ratgeber in Hunderttausende von Fami-

lien auf der ganzen Welt gebracht. Es ist ja auch der Sinn und der Zweck dieses

Buches, die natürlichen Pflege- und Heilmöglichkeiten auf der Basis von Erfah-

rungswerten aus der naturärztlichen Praxis zu erarbeiten und möglichst vielen

daran interessierten Mitmenschen zugänglich zu machen. Vor allem natürlich

jenen Menschen, die Rat und Hilfe suchen und auch brauchen.

Neben Dankschreiben aus der engeren und weiteren Heimat bekam ich viele

Zuschriften aus dem Ausland und aus Übersee. Vor allem aber von Menschen,

die es dankbar zu schätzen wissen, über die Leber, über ihre besondere Pflege

und auch über ihre natürliche Behandlung einen informativen und hilfreichen

Aufschluss erhalten zu können. Obwohl ich dieses Buch für einen breiteren

Leserkreis allgemeinverständlich geschrieben habe, war ich doch recht erfreut

darüber, dass ich von Ärzten aus verschiedenen Fachrichtungen ebenfalls aner-

kennende und zustimmende Schreiben erhielt und heute noch erhalte. So kam

zum Ausdruck, dass es gerade in der Gegenwart von biologisch eingestellten

Ärzten besonders begrüsst wird, wenn man die Patienten und Hilfesuchenden

über die Grundbegriffe der Diät und vor allem über die vorbeugenden Mass-

nahmen orientiert und aufklärt.

Besonders in der heutigen Zeit, wo immer mehr Giftstoffe in der Luft und im

Wasser, vor allem aber auch in den Nahrungsmitteln gefunden werden – verur-

sacht durch die konzentrierte und gehäufte Anwendung von Spritzmitteln und

chemischer Düngung sowie durch die vielen synthetischen Zusätze in den Nah-

rungsmitteln selbst – ist es sehr wichtig, dass man seine Leber besonders gut und

sorgfältig pflegt und ihr eine selbstkritische Aufmerksamkeit zukommen lässt.

Die offensichtlich dringende Notwendigkeit, alle meine Erfahrungen über die

Behandlung der Leber und den ausserordentlichen Wert einer entsprechenden

Diät dafür zu veröffentlichen, wurde mir klar, als ich von einem lieben Freunde

Abschied nehmen musste, weil dessen Leber endgültig versagt hatte. Wenn die-

ser dereinst so gesunde und starke Mann frühzeitig genug klar verständliche

Weisungen über die Diät und die Schonung für die Leber in die Hände bekom-

men hätte, wäre ihm die Möglichkeit geboten worden, sich danach zu richten,

und er hätte infolgedessen gesund bleiben und länger leben können.
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Die heute fast selbstverständlich widernatürliche Lebensweise, die von Fall zu Fall

notgedrungen in Erscheinung tritt, birgt viele nachteilige Folgen für die Gesund-

heit in sich selbst. Um gegen Folgen und Reaktionen erfolgreich vorgehen zu kön-

nen, war es notwendig, gerade diese unnatürliche Lebensweise als Ursache vieler

Erkrankungen möglichst vielseitig zu beleuchten. Damit wird aber auch klarer

ersichtlich, wieviel beim Menschen eigentlich von einer gesunden Leber abhängt.

Und es spornt zu einer vorbeugenden Pflege für dieses überaus wichtige Körper-

organ an. Auch bei den einzelnen Erkrankungen, die mit der Leberfunktion in einem

engen Zusammenhang stehen, ist das richtige Verständnis dafür von grossem

Nutzen. So sind die gebotenen Ratschläge nicht nur dem Leberkranken willkom-

men, sondern besonders auch allen denen, die nicht erkranken wollen.

Einige Wiederholungen verschiedener Grundsätzlichkeiten konnten nicht

umgangen werden, weil sonst einzelne Abhandlungen und auch Kuranwendungen

unvollständig geblieben wären. Dies hat zur Folge, dass bestimmte Grundregeln

sich wie ein roter Faden durch das ganze Buch hindurchziehen. Wer diese wich-

tigen Regeln richtig erfasst und vor allem auch ernsthaft beachtet, wird sicher

erfreuliche Erfolge erzielen können. Mein besonderer Wunsch ist es, dass dieses

Buch in seiner völlig neu überarbeiteten und erweiterten Auflage noch vielen

Menschen in aller Welt eine wertvolle Hilfe und ein guter Berater sein kann. In

diesem Zusammenhang hoffe ich auch, dass das «Leber-Buch» mit seinen Richt-

linien den Gesunden und den Kranken genauso viele gute und wertvolle Dienste

leisten wird, wie dies meine beiden Bücher «Der kleine Doktor» und «Die Natur

als biologischer Wegweiser» (inzwischen vergriffen) bereits in überaus grossem

Masse zustande gebracht haben. Meinen besonderen Dank darf ich an dieser

Stelle meinem Mitarbeiter und Freund Fritz Förster zum Ausdruck bringen für

seine kritische Durchsicht und für die Herstellung dieses Buches.

Teufen, im Oktober 1985, der Autor und Familie
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